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Karlsruher Zeitung

Nr . « 42 . Freitag , den 23 . Mai . 1817 .

Deutsche Bundesversammlung . ( Beschluß des Auszugs des Protokolls der r6 . Sitzung am 5. Mai .) — Ba >' ern . ( Bekanntmachun¬

gen zu München . ) —. Sachsen . — Frankreich . — Oestreich. (Vermählung der Erzherzogin Leopvldine . ) — Schweiz . — Türkei .

Deutsche Bundesversammlung .

( Beschluß d ? « Auszugs des Protokolls der 26 . Sitzung
am 5 . Mai .) In Betreff der transrhenanische » Susten -

tationsaugelegenheit erklärte der königl . würtembergische
Hr . Gesandte ox suttsrttmionL für Baden unter ander » :

Se . königi . Hoheit der Grofcherzvg haben , um auch hier
einen Beweis zu geben , wie bereit Sie stere sehen , den

Anträgen und Ansichten der Bundesversammlung for¬
derlich znseyn , gnädigst beschlossen , daß die General -

Staatskasse angewiesen werden soll , vom Betrage des
bei ihr deponirt gebliebenen zweite » Zehntels , an die

Unterstütziingskaffe die Summe von Aooo st . aufAbrech -

nuug zu übermachen . Wenn aber der Termin derVrr -

bindiichteit zur Zahlung der stu bis zum 1 . Zun . 181Z
anerkannt , mrd folglich alle spätere Zahlung nur als

Vorschuß zu betrachten ist , wenn die Verbindlichkeit
des .Nachtrags der im Rüksiand verbliebenen Stifter un¬

bedingt rechtlich ist , so ge .tt daraus von selbst hervor ,
daß nicht allein von jener Epoche an alle Abzüge und

Beiträge zur Sustentationskaffc aufhören , sondern auch ,
daß , nach allgemeiner Abrechnung der gedachten Kasse ,
alles von den badischen Stiftsyerren pro r »m Zuvielbe -

zahlte dcnseiben wieder ,,u gute kommen , und daher hier

zu ihren Gnnste » ansdrütlich Vorbehalten werden müsse .
— In Hinsicht der Reklamation der rurhcssischen Domai - ,
»icnkänfcr , Auftechthaltung der unter königi . wesiphäi .

Regierung statt gehabten Doma -jneukäuft im Knrfür -

stet . thnme Hessen betreffend , gab der kurhess . Hr . Ge¬

sandte Nachstehendes zu Protokoll : Ich habe nicht ver¬

fehlt , der übernommenen . Verpflichtung zufolge , Sr .

kdnigl . Höhest dem Kurfmsten über Ne Beschwerde der

Domainenkänfer , und die da,über :
'n der 23 . diesjäh¬

rigen Sitzung statt gehabte Veracht,nq einen aussühr -

lichen Berichc zu erstatte : : , uud ohngeachret diese An¬

gelegenheit abermals zu denen gehört , worin Sie die

Kompetenz der Bmrdcsve,sammluag vorerst nicht au -

zuerkennen vermögen , oer Versammlung darüber Nach¬
stehendes zu ^ klären : Daß Se . römgi Hoh . berechtigt
waren , die unter der usnrpato . ischen Regierung vorge -
uommenen Veräujserungen des Staatseigeuthumö M !

nicht geschehen zu betrachten , und zu annnlliren , läßt

sich ans den allgemeinen Grundsätzen des Staats - und

Völkerrechts leicht deduziren , und ist von den verbunde¬

nen Mächten in dem Vertrage vom 21 . Dez . iFrZ aus¬

drücklich anerkannt worden . Daß ferner die Bundes¬

versammlung weder verpflichtet noch befugt fty , über

das , was als Folge der Auflösung des Königreichs

Westphalen streitig oder zweifelhaft ist , jczt schon etwas

anzuordnen , oder zu entscheiden , ist von dem Hr » . Re¬

ferenten selbst dargethan worden , bedarf also keines wei¬

tern Beweises Da nun das Gesuch der Quanilanten dahin

gieng , daß die . Bundesversammlung die Rechtsgültig -

fett der in dem Königreiche Westphalen , und nament¬

lich in Kurhcssen , geschehenen Domainenveräusscrungen

anssprechen möge / so hatte wohl zu erwarten gestan¬
den , daß ihr Gesuch als unstatthaft , und nicht hierher

gehörig abgewiesen werden würde . Was die Versamm¬

lung veranlaßt habe , gleichsam Kraft mildrichterlicherr
Amts den einzigen Gesichtspunkt hervorzusuchen , un¬

ter welchem ihre Verwendung für einige der Quärulan -

ten gerechtfertigt werden kann , wollen Se . kbnigl . Hoch,

dahin gestellt seyn lassen . Es hatte übrigens der Ver¬

wendung derselben und des VortragS ihrer Ansicht , hin¬

sichtlich der Anwendung der Verordnung vom 14 . Jan .

1814 auf einzelne Fälle , um so weniger bedurft , als

die Einsicht jener Verordnung ergiebt , daß Se . königl .

Hoh . am Schluffe derselben denjenigen Domainenkäu -

sern , welche wegen nüziicher Verwendungen Ansprüche
haben mögen , ansdrüklich Vorbehalten haben , solche im

Wege Rechtens gegen die Lberrentkammer besonders aus -

zusühreu . Seit Z Jahres ist also der Weg Rechtens für
die , welche Versionen » in rem oder Meliorationen be¬

weisen können , eröfnet . Bis jezt wurde aber nicht eine

einzige Klage bei den Gerichten erhoben . Alle giengcu
auf Schi »; im Vesiz oder Wiedereinsetzung in denselben ,
und mußten natürlich abgewiesen werden . Eben so ha¬
ben schon vor der geschehenen Empfehlung zu landesva -

terlicher Behandlung mehrere der Quarulanren Beweise

derselben erhalten , nicht aus dein von ihnen angeführ¬
ten absurde » Grunds , daß Se . rem . Heh . reichliche Ent¬

schädigung für die veränfferten Domainen vorgefnnden
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(denn die wenigen Häuser und Grundstücke, womit das
Staatsvcrmdge » unter der usurpatorischen Negierung
vermehrt morden seyn soll , möchten nicht znm Zosten
Theil ersetzen , was demselben durch die franzbs . Ok¬
kupation war entzogen worden ) , sondern weil So . kbn .
Hoh . sie zum Theil billiger Schonung würdig fanden .
So sind einigen die akquirirten Domainen auf Erblcihe ,
andern unter sehr billigen Bedingungen in Zeitpacht ge¬
geben worden , und es ist eine der frechsten Lügen , wenn
» och in den neuesten Eingaben der Domainenkäufer ge¬
sagt wird , daß kein einziger der Käufer entschädigt
worden , und zahlreiche deutsche Familien durch gewalt¬
same Entziehung ihres wohlerworbenen Eigertthums
gänzlichem Ruin ansgesezt seyen , welches leztcrc am
wenigsten den an der Spitze stehenden Domaincnkaufer
treffen kann , da derselbe , nach glaubhaften Nachrich¬
ten , den größten Theil des Kaufgeldes noch in Han -
Len , mithin bisher vom vr piotium besessen hat . In
dem ruhigen Bewußtsein , Ihre Pflichten als gerechter
Regent mir denen als milder Landesvater bei dieser An¬
gelegenheit in genaue Uebereinstimmnng gebracht zu ha¬
ben , können Se . kdnigl . Hoh . die Erfinder nnd Verbrei¬
ter solcher hämischen Verlänmdungen nur mit der tief¬
sten Verachtung strafen . — Hierauf wurde das Einrci -
chungsprotokoll verlesen , und auf eine Vorstellung des
vormaligen Kammergerichtsprokurator Gombelzu Wetz¬
lar , in Erwägung seiner bedauernswürdigen Gcsund -
lheitsumstande , beschlossen , ihm aus der provisorischen
Sustentationskaffe einen Zuschuß auznweisen . Die übri¬
gen Eingaben wurden der Kommission zugestellt , wo¬
rauf die Versammlung zu einer vertraulichen Bespre¬
chung übergieng .

B a i e r n .
M ünchen , den iy . Mai . (Bekanntmachungen .)

An die Bürgerschaft der Haupt - und Re¬
sidenzstadt München . In neuem Angedenken
stehen den Bewohnern der Stadt München die trau¬
rigen Ereignisse , welche sich im Monare April hier
züqetragen haben , und die aus denselben entstandenen
rnännichfaltigen Gerüchte ; durch dieselben sah sich der
königl . Munizipalrath veranlaßt , Sr . Maj . dem Kö¬
nig eine allerunterthäntgste Vorstellung zu übergeben ,
und in derselben Sr . Maj . die ununterbrochene Treue
und Anhänglichkeit der Bürger Münchens an die aller¬
höchste Regierung allcrunterthänigst zu überreichen .
Welch eine

'
allerhöchste Entschließung Se . kön . Maj .

zn unserm allerunLerthänigsten Danke hierauf erlassen,
und von der königl . Regierung des Isarkrcises an den
königl . Munizipal ath ausgefertigt worden ist , zei¬
gen die Anlagen , welche zum öffentlichen Tröste , zur
Beruhigung von uns allen und zur Ermunterung der
rhatigsteu Mitwirkung alles Guten hiermit in Druk ge-
Lcgt und zur allgemeinen Kenntnis ; gebracht werden .
München , den 12. Mai 1817 . Kdnigl baicr . Munizi -
Pchralhu '. — Zm Namen Seiner Majestät des
KöstLS von Vaie .ru rc, Die Unterzeichnete Kreis¬

stelle ergreift mit Freude die Gelegenheit , dem Munk-
palrathe der kdnigl . Haupt - und Residenzstadt Mün¬
chen , als dem gesezlichen Organ der in so vielen und
wichtigen Epochen als treu dem Könige und Vater¬
land ? bewährten Bürgerschaft , mit dem abschriftlich an¬
liegenden allerhöchsten Rcseript vom zo . Apr . dieses
Jahres zugleich die allerhöchste Zufriedciiheitsbezeu -
gimg Sr . Maj . des Königs z » erbfnen , nnd demselben
dabei aufzugröen , die gesamte Bürgerschaft in geeigne¬
ter Art von der allerhöchsten Gesinnung in Kemttniß
zu setzen . München , den z . Maire . — Mar Jo¬
seph rc . Der Nkunzipalrath hierselbst hat uns mittelst
einer Vorstellung vom 22 . Ave . l . I . in seinem und der
gesamte » Bürgerschaft Namen , aus Veranlassung der
längsten Ereignisse 111 Unserer Haupt - und Residenz¬
stadt , die Versicherung unwandelbarer Treue und An¬
hänglichkeit an Uns und Unser königl . Haus erneuert .
Wir genehmigen den dargebrachtcn Äusdruk dieser Uns
wohlgefälligen Gesinnungen , deren Aufrichtigkeit sich
schon unter andern nicht minder schwierigen Verhältnis¬
sen bewährt hat . Die Anzeigen von Versuchen und
Umtrieben , wodurch die Bewohner Unserer Hauptstadt
in Unruhe gesczt worden sind , haben keinen Augenblik
das Vertrauen gemildert , welches Unsere liebe Bürger¬
schaft im Ganzen verdient , und Wir halten Uns voll¬
kommen überzeugt , daß sie unter allen Umstanden Un¬
fern Erwartungen zn entsprechen fortfahrcn werde . Mit
schmerzlicher Sorge beschäftigt Uns die Noth in gegen¬
wärtiger Zeit . Wir haben alle möglich .-, ! Anordnungen
getroffen , sie zu mildern , und Wir werden rede noch
übrigen ausführbaren Mittel , welche Uns vorgeschla¬
gen

'
werden könnten , gerne genehmigen , und wenn der

vermdgliche Theil Unserer Bürgerschaft , ans welchen
Wir hierbei vorzüglich zu zahlen uns berechtigt hal -

. ten , seine wirksame Theilnahme mit der Anstrengung
Unserer Regierungsstelle » vereinigt , so überlassen Wir
UnS der Beruhigung , daß es den vereinigten Kräften
gelingen werde , die drückendsten Uebel zu besiegen.
Ihr habt dieses dem Munizipalrathe ans seine Eingangs
erwähnte Eingabe , mit Bezeugung Unserer Zufrieden¬
heit , zu cröfuc » . München , den zo . Apr . in

Sachse n .
Dresden , den iz . Mai . ( T - uppcnankunst rc .)

Am iz . d . langten die aus Frankreich zurükgckehrten
sächs. Truppen hier an . Ein Theil derselben ist für die
Garde ausgchoben worden ; die übrigen stehen in Kan -
tvnniuing , woraus sie nächstens in ihre angewiesenen
Garnisonen abmarschieren werden . — Durch eine Ue -
bereinknnft , welche zwischen Sachsen - -Weimar und
Sachsen - Gotha zn Jena am 10 . Apr . d . I . abgeschlos¬
sen worden , ist ei» bedeutender Schritt zur festen , Be¬
gründung der künftigen Eristen ; und zur Beförderung
des Flors dieser Universität geschehen. Die bisher
zwischen vier Höfen getheilte Oberaufsicht ist , durch die
erfolgte Verfichtung

'
der Höfe zu Meinungen und Ko-

' bürg , ans zwei , nämlich Sachsen - Weima r und Sachsen -
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Gotha , zmükgeführt worden . Mit dem bevorstehen¬

den Reformationsfeste soll die Akademie auch neue Sta¬

tuten und Gesetze erhalten .

Frankreich .

Paris , den i 8- Mai . (König re . ) Der König hat

gestern Nachiuirrags , nachdem er mir den Ministern

der auswärtigen Angelegenheiten und der Finanzen ge¬

arbeitet hatte , ciue
"

Epazierfahrt nach St . Cloud ge¬

macht . — Marschall Jourdan ist von seiner Krankheit

genesen. — Mde . Regnanlt de St . Jean d 'Angely

ist lezten Dienstag , in dem Hanse des Dokror Püziu ,

zu Chaillot , wohin sie wegen ihres schlimmen Gesund¬

heitszustandes gebracht worden war , am Steine vpcrirt

worden . — Die zu g v . h . konsolidieren Fonds stan¬

den am 17 . d . zu 68 ^ , und die Bankaktien zu 1385 Fr .

O e s t r e i ch.

Wien , den 16 . Mai . (Vermählung der Erzherzogin

Leopoldine ec . ) Die heutige WienerZeitung sagt : Sonn¬

tags , den 11. d . , Vormittags um halb rühr , war

der feierliche Renuiiziatioiisakrder durchlauchtigsten Frau

Erzherzogin Leopoldine kaiserl . Hoh . , wozu sich die k .

k . Obersthofamter , Konferenzminister , Chefs der Hof -

kanzlcien und Hofstcllen , die k . k . geheimen Räthe , der

hiesige Fürst - Erzbischof und der kbnigl. portugiesische

Botschafter in der geheimen Rathsstube versammelt ha¬

ben . Die Vermahlung Ihrer kaiserl . Hoh . der durch¬

lauchtigsten Erzherzogin Lcopoldine mit Sr . kdn . Hoh .

dem durchlauchtigsten Kronprinzen von Portugal und

Brasilien ist Dienstags , den iz . d . , durch Proknration
vor sich gegangen . Der ganze Hofstaat hat sich um

halb 7 Uhr Abends in großer Galla bei Hofe versam¬
melt . Um eben diese Zeit fuhr der kbnigl . portugiesi¬

sche Hr . Botschafter auf , »m des durchlauchtigsten Hrn .

Erzherzogs Karl kaiserl . Hoh . , als Proknrator , abzu¬

holen . Se . Maj . der Kaiser und Ihre Maj . die Kai¬

serin , Allerhöchstwelche die durchlauchtigste Braut an

der Hand führten , begaben sich hierauf , unter Vortritt

des gesamten Hofstaates , des kbnigl . portugiesischen
Botschafters und der durchlauchtigsten Herren Erzher¬

zoge , in feierlichem Zuge nach der Augilstiner -Hofkirche .

Alldort machte der als Kopnlant geladene hiesige Herr

Erzbischof mit der assistirenden Geistlichkeit den Em¬

pfang , und vollzog sodann die Trauung , nach welcher

der Ambrosianische Lobgesang abaehalren wurde . Der

allerhöchste Hof begab sich hierauf in gleichem Auge in

die Appartements . Dort empft
'
eug Ihre kaiserl . Hoh .

die durchlauchtigste Neuvermählte , in Gegenwart Ihrer

Majestäten , dis Glnkwünsche des diplomatischen Korps ,
der inländischen Minister und sodann der Damen . Hier¬
auf wurde die öffentliche Tafel im Zercmoniensaale ab¬

gehalten , wo das diplomatische KorpS und der k . k.

Hofstaat die Aufwartung machten , und wahrend wel¬

cher sich die Hofkapelle mit Musik hören ließ . Nach be¬

endigter Tafel entfernte sich der gesamte allerhöchste Hof ,
unter Begleitung des Hofstaates , in die inner » Appar¬

tements . — Se . Maj . der Kaiser haben dem wegen
der höchsten Vermahlung Ihrer kaiserl . Hoh . der durch¬

lauchtigsten Frau Erzherzogin Leopoldine hier anwesen¬
den ausserordentliche » Botschafter Sr . Maj . des Kö¬

nigs von Portugal und Brasilien , Marquis v. Marial -

va , daS Großkreuz des kdnigl . ungarischen St . Ste -

phauöordenö , dann dem lönigl . Geschäftsträger , Na -

varro d' Audrade , das Kommandeurkreuz eben dieses
Ordens , als ein besonderes Merrmahl des allerhöchsten

Wohlwollens , zu verleihen , und denselben diese Or -

deiisinsignien eigenhändig zu übergeben geruht . — Am

14. d. stand die Konventisiismünze zu zzz .

Schw e i z .

Aarau , den iy . Mai . (Diözesankonftrenz.) Die

in Luzern begonnene Diözcsankonferen ; besteht , ausser
den schon erwähnten Gesandtschaften , noch weiter ans

folgenden : Der Stand Luzern laßt die Versammlung

durch sein regierendes Standeshaupt , Schultheißen

Amrhyn , prastdire » , dem er den Seckelmeister Meyer

von Schauensee und den Rathsherrn Weber als Abge¬
ordnete beigesellt hat . Dee Stand Bern hat den Ge -

hcimerathsschreiber Fischer , der Stand Uri die Land -

ammäuner Beßler und Epp , Schwyz den Landammaun

Ai . Rediug , Obwalden den Laiidammami von Flue ,
Nidwalden den Landammann Zeiger , Zug den Statt¬

halter Sydler , Solothurn die Rathsherren Lüthy

und Am . Glutz abgeordner . Der Stand GlaruS

hat sein Nichterscheinen mit der auf den 18 . d . an -

geordneren LandeSgemeinde entschuldigt . Die erste

Sitzung am 16 . ward auf die Anhörung eines umständ¬

lichen Berichts über den Gang der Diözesanangelegen -

heiten seit der ersten Konferenz im Jan . 1816 , auf

Verlesung der dahin einschlagenden Aktenstücke , auf ge¬

genseitige Begrüßungen und Dankansserungen für die

bisherige Geschäftsführung des katholischen Vororts ,

endlich ans Abordnung der Gesandten von Schwyz , So¬

lothurn und Aargau an den pabstl . Nuntius , um ihn

von der Eröfnmig der Konferenz in Kenntniß zu setzen ,

verwendet . Am folgenden Tage sollten die allseitige »

Instruktionen eröfuet werden .
T ü r k e i .

Konstantinopel , den 20 . Apr . ( Statthalter -

schast -n in AHN rc ) Ausser der zu Bagdad statt gehab¬

ten merkwürdigen Veränderung , sind am 8 - d . noch meh¬

rere andere unter den Statthaltern in Asten kund ge¬

macht worden . Nurallah Pascha wurde von Brnssa nach

Maaden als Gouverneur und zugleich als Oberaufseher der

dortigen Bergwerke , an Salih Pascha
' ö Stelle , ernannt .

Leztcrer erhielt dafür die Statthalterschaft von Damas¬

kus nebst der Würde eines Emirol Hadsch ( Anführers

der Wallfahrer ) . Sein Vorführer , Hasiö Ali Pascha ,

dessen habsüchtiges und grausames Benehmen , wie vor¬

mals in Widdin , so auch in Damaskus , die Unzuftie -

denheit der Einwohner erregt hat , mußte sich mit der

klebersetziing nach dem kleinen Paschalik von Tekke und

Sattalig begnügen . Der bisherige Statthalter dieser
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Provinz , Dervisch Pascha , geht als Statthalter der
Provinzen Kodscha Jli und Chudavendkiar nach Brussa ,
der Hauptstadt von Bythinien , an die Stelle des Nu¬
rallah Pascha . — Die vor einigen Wochen nach Algier
gesegelte Flottille (welche der Großherr bekanntlich dem
dortigen Dey znm Geschenk macht ) hat eine sehr nn -

glükliche Fahrt gehabt. Die Fregatte ist sehr beschä¬
digt nach dem Hafen zurükgekehrt . Zwei Fahrzeuge sind
bis an die Küste von Morea znrükgewoefen worden .
Von den übrigen hat man noch gar keine Kunde . -—
Die großen von dem jetzigen Großhe - n hergesteilten Ia -
nirscharenkasernen sind am i . d . ganz abgebrannt .

B a d e n .
Auszug aus den Karlsruher Witterungs - Beobachtungen .

22 . M a i ! Barometer jThermometer jHygrometer Wind jWitterung überhaupt .

Morgens -7
Mittags z
Nachts Zrr

27 Zoll 8 ra Linien
27 Zoll 7/ix Linien
27Zoll 7/5 Linien

, 8/a Grad über a
iZ/sGradüber 0

! y ?p Grad über c>

6y Grad
42 Grad
A3 Grad

Sildwest
Süvwest
Südwest

i Nachrs Regen , trüb
etwas heiter , Gewitterwolken

! rwmiich heiter

TodeS - Anzeige .
Mein guter Gatte , Joh . WÜH . H e m e l i n g , Großherzogl .

geh . Hofrsth , starb gestern Abends a » Entkräftung , nach einem
beschwerlichen Krankenlager , in seinem Sy . Jahre . Ich danke
den Gönnern und Freunden des Seligen für die Aniheilnatzme ,
welche sie ihm bei seinen langen Leiden bewiesen haben , und
Litte , nicht »m Beileidsbezeugungen , aber um Fortdauer die¬
ser güügen Gesinnungen ; ich werde trachten , hierin für den
traurigen Rest meiner Lage einigen Trost zu finden .

Karlsruhe , den 2Z . Mai 1317.
Wilhelmine Hemeling ,

geh . Lin de mann .

Theater - Anzeige .
Montag , den 26. Mai : Die S v a n i e r i n P e r u , oder :

Rolla ' s Tod , romantisches Trauerspiel in 5 Auszügen,
von Kotzebue.

Anzeige .
Die eilst « Fortsetzung des Katalogs meiner deutschen

kesebibliorhek ist so eben
'
erschienen.

Sie liefert das Neueste , sowohl zur angenehmen als nüz-
lichen Unterhaltung .

Zugleich zeige ich hiermit die Eröfnung meines neuen Eta¬
blissement in Baden an. Ueber die daselbst ausgestellte Leih¬
bibliothek und über die aufgelegten Iiirungen und Journale
beS Lesrinstituts ist «in bissderer Katalog für 18 kr . zu haben .

Mein Buchladen wird immer das Neueste der deutschen und
ausländischen Litierarur liefern .

Ein mit dem Badeblntt erscheinender lilterarischer Anzeiger
wird das Publikum auf die neu erscheinenden literarischen
und Kunstproduk ' e aufmerksam machen.

Karlsruhe und Baden , im Mai 1817.
Die D . R . Marx ' sch» Buchhandlung

in Karlsruhe und Bauen .

Karlsruhe , t V ersteig erun g . ) Künftigen
' Mit -

woch , de» 28 . Mai ) Nachmittags 2 Uhr , und die folgenden
Lage , werden in dem Magazin des W 0 h ll h ät igke its -
Vereins , im inner » Zirkel Nr . 1 , mehrere hundert Pfund
flä ' senes , hänfenes und werkenes Garn , dann eine Anzahl
wollene und baumwollene Strümpfe und Socken rc. , gegen
gleich basre Bezahlung öffentlich versteigert werden .

Dar geehrt « Publikum wir » zugleich benachrichtiget , daß,

vom zo . d . angefanqen , und dann alle Freitage Nachmittags
von z bis 5 Uhr , das Magazin der cingtga -.genen Geschenke
in der Waldhornstrahe Nr . lg eöfnet seyn wird .

Karlsruhe , den 20. Mai 1817.
Baden . fVerkaufdeSQnettichhoses . ) Diese -

Gut liegt in der Lichren ! ha>er Allee , eturdalb dem Brunnen ,
auf einem der schönsten Punkte des Bsdner Thals , cS enthält
»6 Rulhen Gärte » , 253/4 Morgen Lecker , 8 i/rMorgen Wie¬
sen , 2 Morgen Viehweide , ein Wohnhaus , eingerichtet für
zwei HausbaUungcn , nebst Scheue « und Skallvngen . Ueber
die Kaufbedjnglnffe giebtGörges , auf dem Eisenwerk in Gag¬
genau , Auskunft .

Pforzheim . sAn zeige . ) Unterzeichneter hat die Eh¬
re , alle resp . Reisende zu benachrichtigen , daß er sein Gast¬
haus zum Trappen , welches bisher verlcbnt gewesen , seitdem
Monat Dezember für eigne Rechnung übernommen , neu ein¬
gerichtet , und für billige sowohl , als reinlich und prompte Be¬
dienung Sorg « tragen wird .

Pforzheim , den r . Mar 1817.
Posthalter Becker ,

zum Trappen .
Bad Langensteinbach . sAnzeige und Empfeh¬

lung . ) Da das hiesige Bad für dieses Jahr wieder einge¬
richtet ist , so mache ich solches einem vcrehrüchen Publikum ,
dem ich mich zugleich empfehle , mit dem Anhang bekannt , daß
es auf künftigen Pfingstmontag eröfnet , und getanzt werden
wird .

Bad Langensteinbach , den 20. Mai 1817-
Christsph Korn .

sDiebstahl . ) In Wülferdingen sind einem W der so
bis 60 Ellen fein slächscn Tuch , in der Nacht auf den 18 . d .
M . , vom Weberstuhl geschnitten und entwendet worden . Wer
zur Entdeckung des Lhäters oder Besitzers deff ' lben im Komvteir
der Karlsruher Zeitung die Anzeige macht , bekommt , vnlcr
Verschweigung seines Namens , 2 Lvuisd ' or Douceur .

f Gu t s - V e r k -> u f . ) In der anmutigsten Gegend de«
Natzeflusses , unweit Kreuznach , ist ein auf einem Berge lie¬
gendes Gut ron 120 Morgen Feld , mit ganz neu und in Stein
erbauten Oekonomie - und Wohngebäuden , Stallung sür 50
Stt °,k Hornvieh , Pferdestall , einer voll' Lndigen Brandtwein -
brcnnerei und einer ganz neuen Sch olmühle , zu annehmlichen
Bedinginffcn zu verkaufen . Die Lage dieses Guts ist roman¬
lisch schön , und das Wohngebäude zu Jedermanns Gebrauch ge¬
eignet . Nähere Auskunft erfährt man im Kompivir der Karls¬
ruher Zeitung .
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